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WAS KANN EUCH NOC 
-. 

WACHR0tTELN'? 
Schluss mit dem ewigen Rebelliertn - wir wollen Ruhe und 
Ordnung. 

Rebellion ist nõtig, denn ohne Rebellion werden die Herren 
oben die P 

Jugendzentrum Wohnungsnot 

Vor 25 Jahren wurde ein Jugendzentrum 
gefordert, und vor 20 Jahren wurde am 
"Zürifãscht" Geld daf'Ur gesammelt. 

Seit 20 Jahren besteht das Wohnungs­
problem. Jeder der schon eine Woh­
nung suchte oder einen modernen 
Mietzins berappen - oder besser: 
hinblattern muss - kennt dieses 
Problem aus eigener Erfahrung. 

25 Jahre lang wartete die Jugend mit 
viel Geduld auf ein Jugendzentrum. Sie 
glaubte, dass die gnãdige Obrigkeit die 
berechtigten Forderungen der Jugend 
verwirklichen würde. 

Aber 25 Jahre lang hat diese Obrigkeit 
das Bedürfnis der gesammten Zürcher 
Jugend ignoriert. 

Das nehmen wir nicht mehr schweigend 
h in! 

Jetzt demonstrieren, protestieren und 
rebellieren wir. 

Seit Jahren hoffen die Mieter, dass 
irgendwelche "Leute von oben" die 
Wohnungsmisere einem glücklichen 
Ende zuführen werden. Aber es wird 
immer schlimmer. 

Das Bedürfnis der gesaJ>lmten Mie­
terschaft wird ignoriert . 

Wann endlich nehmt Ihr das nicht 
mehr schweigend hin? 

. Es wãre Zeít, wenn die Mieter mit 
demonstrieren, protestieren und 
rebellieren gewissen Hcrren endlich 
Beine machen würden. 

Schluss mit zuschauen. Organisiert Euch und kãmpft für Euer Wohnrecht - wie 
das die Jugend um ihr Jugendzentrum tut. 

Zwingen wir - mit Druck von unten - die gnad1gen Herren in den hohen Gremien 
dieses schõnen .Landes zur Losung der Probleme, die uns alle treffen. 

lhr "Aelteren'\ lasst Buch nicht lãnger von den "Ruhe- und Ordnungspropheten" 
gegen die "Bunkcrjugend" aufhetzen! Für die Hetzer in den Behõrden. den Par­
teien und der Presse ist nur eine schweigende Jugend eine anstandige Jugend -
sind nur schweigende Mieter gute Mieter - ist nur ein schweigendes Volk ein 
ordentliches Volk. 

Autonome Republik Bunker 
Basisgruppe 
Wiedikon- Wollishofen 

Went eelne PPelhelt und sein Recht 
nlcht mehr lst alo aelne BequemUch­
kelt. d er iot In tedem Fali ei n arnt&êll .. 
88P Tl"opf. 


